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Friedrich Nietzsche unterscheidet im Zweiten Stück seiner Unzeitgemässen Betrachtungen „Vom Nut-

zen und Nachteil der Historie für das Leben“, übrigens zu seinen Lebzeiten mit weniger als 700 verkauf-

ten Exemplaren das am schlechtesten verkaufte Werk des Philosophen, drei Arten, wie sich die Gegen-

wart zur Geschichte verhalten soll, damit sie zu einem ‚Nutzen für das Leben’ werde: 

Er entwickelt erstens den Typus der ‚monumentalischen Historie’, die eine selektive Erinnerung an ein-

zelne grosse und ruhmvolle Taten früherer Generationen wachhält und damit der Gegenwart Ansporn 

und Vorbild werden soll, um neue erhabene Taten zu vollbringen. Sie dient den «Thätigen und Streben-

den», die sich an historischen Vorbildern orientieren.  

 

Dem zur Seite stellt Nietzsche zweitens den Typus der ‚antiquarischen Historie’, die den Kontinuitäten 

im Kleinen und Lokalen nachspürt und dem Einzelnen durch diese Einbindung in eine persönliche Ge-

schichte vertrauten Boden und Wurzeln gibt. «Die Bewahrenden und Verehrenden» verehren das Be-

stehende und identifizieren sich vollumfänglich mit ihrer Herkunft. 

 

Und schliesslich entwickelt Nietzsche als Drittes den Typus der ‚kritischen Historie’, in der sich die Frei-

heit des modernen Menschen in ihrer radikalsten Form zeigt. Die kritische Historie geht nicht selektiv 

mit der Vergangenheit um, wie in den beiden anderen ‚nützlichen’ Geschichtsschreibungen, sondern 

sie wirft die Last der Geschichte radikal ab, indem sie von Zeit zu Zeit die Vergangenheit genauer be-

trachtet und über sie richtet (Nietzsche 1988, 269f.).  

 

Machen Sie sich beim Lesen des Folgenden doch bitte einen kleinen «Sport» daraus, wo sie welches 

Ereignis des «Aepli-Jahres» einordnen würden. 

 

− Im Februar tauchten unerwartet die Ergänzung zum Nachlass mit bisher unbekannten Portraits, 

dem Reisepass von 1836, einer Prunkmappe mit Wappen und Wahlspruch „Per se valens“ zum 

50jährigen Dienstjubiläum sowie die Korrespondenz mit Aeplis Bruder Alfred auf, welche die Ge-

sellschaft der Vadiana übergeben hat, aber von dieser wohl noch nicht katalogisiert worden ist. 

− An der HV am 13.5. konnte der Aepli-Preis an Amélie Bösch übergeben werden. Anschliessend 

hielt unser Geschäftsführer Hansueli Bosshard ein Kurzreferat anlässlich des 10-jährigen Beste-

hens unserer Gesellschaft. Leider gab Hansjörg Frei seinen Rücktritt als Kassier bekannt, doch 

erfreulicherweise konnte mit Gian Lipp umgehend sein Nachfolger gewählt werden.18 Mitglieder 

inkl. Vorstand, 11 Abmeldungen, 7 Gäste waren anwesend. 

− 18.9.2025 fand nach langem Hin und Her die gemeinsame Veranstaltung mit der Studentenverbin-

dung Zofingia, der A.O. Aepli einst selber angehörte, im Square der UNISG statt. Guter Besuch der 

Zofingia: ganze Aktivitas und zahlreiche Altherren. Dazu kam das Ergänzungsfach Politik der KSBG 

und von unserer Seite doch eher bescheidene 10 Personen bei 7 Abmeldungen. Patric Schnitzer 

vom Staatsarchiv, seines Zeichens Zofinger, gab kurze und kluge Impulse und unser Mitglied Jonas 

Köppel führte gekonnt durch die Podiumsdiskussion. Der anschliessende Apéro war erfreulich gut 

besucht und wir bekamen positive Rückmeldungen seitens der Zofingia. 

− Zum Politiktag der KSBG am17.11.2025 fanden sich wiederum «nur» 7 Mitglieder unsererseits ein, 

jedoch war das Inputreferat von Dr. Adams über den Rohstoffhandel sehr interessant, die anschlies-

sende Podiumsdiskussion gut, aber unausgeglichen: offenbar will die FDP keine Vertretung mehr 

stellen (SVP war letztes Jahr mit NR Michael Götte gut vertreten gewesen). 

− Der Vorstand traf sich am 1.4 und 24.11. zu ordentlichen Sitzungen. 
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